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3 04.01 Vorschriften, Verträge, Kreisschreiben 

Mehrwertausgleichverordnung; Vernehmlassung Vorentwurf; Stellungnahme 

 

a) Ausgangslage 

 

Die Revision des Raumplanungsgesetzes vom 15. Juni 2012 und die Änderung der dazugehörigen Ver-

ordnung vom 2. April 2014 traten am 1. Mai 2014 in Kraft. Teil der Revision bildet die Erneuerung des 

bisherigen Gesetzgebungsauftrags über den Ausgleich planungsbedingter Mehr- und Minderwerte so-

wie die Ergänzung mit Mindestvorgaben.  

 

Durch Planungsmassnahmen des Gemeinwesens entstehen für die betroffenen Grundeigentümer 

schaften als Nebenfolge zwangsläufig Vor- oder Nachteile. Bei positiver Wirkung spricht man von pla-

nungsbedingten Vorteilen oder kurz von Planungsvorteilen, bei negativer Wirkung von planungsbeding-

ten Nachteilen. Bei Planungsvorteilen handelt es sich in der Regel um Mehrwerte, also um eine Zu-

nahme der Grundstückswerte.  

 

Zur Umsetzung des Gesetzgebungsauftrags und zur Regelung des Mehrwertausgleichs im Kanton Zü-

rich beantragte der Regierungsrat dem Kantonsrat mit Beschluss vom 7. Februar 2018 ein Mehrwertaus-

gleichsgesetz (MAG, Vorlage 5434). Am 27. März 2018 nahm die zuständige Kommission für Planung 

und Bau des Kantonsrates die Beratungen auf und schloss diese am 30. April 2019 ab. Am 1. Juli 2019 

erfolgte die erste Lesung im Kantonsrat.  

 

Die redigierte Fassung liegt vor (Vorlage 5434b). Die nachfolgenden Hinweise auf die gesetzlichen Re-

gelungen beziehen sich auf diese Fassung.  

 

Verschiedene Gesetzesbestimmungen sehen ausführende Regelungen in einer Verordnung vor 

(vgl. §§ 3 Abs. 4, 12 Abs. 2, 17 Abs. 2, 20 Abs. 2 und 27 MAG). Die Vernehmlassung zum Entwurf der 

Mehrwertausgleichsverordnung läuft für die politischen Gemeinden bis Ende Januar 2020.   

 

b) Erwägungen 

 

Die Mehrwertausgleichsverordnung MAV ist verständlich verfasst, was jedoch nicht darüber hinwegtäu-

schen sollte, dass einzelne Punkte in der Umsetzung sicherlich zu grösseren Diskussionen und wohl auch 

zu Rechtsfällen führen werden. Zu nennen sind insbesondere die Bemessung des Mehrwerts (Berech-

nungstool, individuelle Schätzung), die Verknüpfung von Abgabe und städtebaulichem Vertrag etc. 

 

Gemäss den Übergangsbestimmungen zum Mehrwertausgleichsgesetz MAG dürfen keine städtebauli-

chen Verträge in der Zeit ab Inkraftsetzung MAG/MAV abgeschlossen werden, wenn MAG/MAV bis 

dann nicht in der BZO der Gemeinde verankert sind. Die Bestimmung verletzt die Gemeindeautonomie, 
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die Rechtsprechung des Bundesgerichts ist eindeutig. Verwaltungsrechtliche Verträge im öffentlichen 

Recht sind erlaubt, solange sie den normativen Zweck des öffentlichen Rechts erfüllen. Das gilt gerade-

zu exemplarisch für die städtebaulichen Verträge. Abgesehen von der rechtlichen Sicht ist die Bestim-

mung aus unserer Sicht stossend und kann zu erheblichen Verzögerungen bei Arealentwicklungen füh-

ren. 

 

Bei Einzonungen (kantonale Mehrwertabgabe, kantonaler Fonds) sind keine städtebaulichen Verträge 

vorgesehen. Eine entsprechende Bestimmung fehlt im MAG. Bei Einzonungen gilt es neben der Mehr-

wertabgabe oft auch weitere Aspekte zu regeln, beispielsweise die Baulandverflüssigung, die Erschlies-

sung, städtebaulich-qualitative Aspekte, etc. Den Gemeinden muss weiterhin erlaubt sein, Einzonungen 

von Auflagen und Bedingungen abhängig zu machen.  

 

Wir betrachten es als heikel, dass für die praktische Anwendung zu vielen Bestimmungen des MAG 

keine Materialien, Kommentare etc. vorliegen, da die Vorlage nach der Vernehmlassung noch stark ab-

geändert wurde. Dies wird sich sowohl auf die Auslegung des Gesetzes wie auch der Verordnung in 

Form von Unklarheiten, rechtlichen Streitigkeiten usw. auswirken. 

 

c) Stellungnahme 

 

Die Stellungnahme zur Mehrwertausgleichsverordnung hat mit dem entsprechenden Online-Formular 

zu erfolgen. Es liegt den Akten bei. 

 

 

Beschluss: 

 

1. Dem Entwurf der Vorlage der Mehrwertausgleichsverordnung wird zugestimmt. Die einzelnen 

Anmerkungen sind im Online-Formular aufgeführt. 

 

2. Die Gemeindekanzlei wird beauftragt, das Online-Formular gemäss Beilage einzureichen. 

 

3. Mitteilung durch Protokollauszug an: 

- Baudirektion Kanton Zürich, Herr Regierungsrat Martin Neukom,  

Stampfenbachstrasse 12, 8090 Zürich (inkl. Kopie des Online-Formulars) 

- Gemeindekanzlei (zum Vollzug) 

- Raum, Umwelt + Verkehr 

- Akten 

 

 

Gemeinderat 

   

Edith Zuber 

Gemeindepräsidentin 

Martin Keller 

Gemeindeschreiber 

Versand:  
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